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Halle, den 5. November.
Wahlen zur Zweiten Kammer, Bochum Dortmund: Kauf-

mann Metzmacher, Rechtsanwalt Heintz mann.
Den franzöſiſchen Präſidenten ſcheinen mehrere der neuen

Miniſter wieder böslich verlaſſen zu wollen.
Der „Globe“ (Palmerſton) drückt ſeine Zufriedenheit mit

dem Empfange Koſſuth's aus und erkennt einen Wendepunkt in
der auswärtigen Politik Englands. Der „ernſte ehrfurcht svolle“ Enthu-
ſiasmus der Tauſende im Gefolge des genialen Verbannten gebe deut-
lich zu erkennen, welche Antwort die Nation geben werde, wenn ihr
einſt die Wahl zwiſchen „liberalen und abſolutiſtiſchen“ Allianzen angebo
ten wird.

Die Abreiſe Koſſuth's iſt auf den 14. November angeſetzt.
Uebrigens haben die gehäuften Ehrenbezeugungen, Feſtmahle u. ſ. w.
wie es ſcheint auf den bruſtleidenden Mann noch am Ende die Wirkung,
wie die Umarmungen des bekannten zottigen Enthuſiaſten in der Fabel,
der ſeinen Freund in ſeinen Umarmungen erdrückte.

An der Thür einer katholiſchen Kapelle in London ward eine Pre-
digt des Cardinal-Erzbiſchofs von Weſtminſter angekündigt.
Das Titelgeſetz erweiſt ſich alſo völlig als ein ſtiller Mann.

Die Cholera ſcheint ſich in Breslau feſtzuſetzen.

Deutſchland.
Der „Preußiſche Staats Anzeiger“ vom 4. November enthält

Folgendes
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht:

Dem Geſandten in Paris, Grafen von Hatzfeldt, den Rothen
Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub dem Architekten Hittorf
in Paris, den Rothen AdlerOrden zweiter Klaſſe; dem Kaiſerlich
öſterreichiſchen Hofrath und General Jnſpektor der Kaiſer Ferdinands-
Nordbahn, Ritter von Francesconi, und dem Direktor derſelben
Bahn, Konſul Goldſchmidt in Wien, den Rothen AdlerOrden
dritter Klaſſe; dem evangeliſchen Prediger Reimmann zu Nitzow,
Regierungs Bezirk Potsdam, und dem emeritirten Pfarrer Bartholo-
mäus Denninger zu Guttſtadt, Regierungs Bezirk Königsberg,
den Rothen AdlerOrden vierter Klaſſe ſo wie dem Gießermeiſter
Laube und dem Ciſeleur Rudholzner auf der Gräflich Einſiedel-
ſchen Eiſengießerei zu Lauchhammer, dem Schullehrer Olbrich zu Frie
dewalde, Regierungs Bezirk Oppeln, und dem katholiſchen Schullehrer
und Organiſten Gabor zu Kreuzendorf, Regierungs Bezirk Breslau,
das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen eben ſo
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An Stelle des auf ſein Anſuchen entlaſſenen bisherigen Konſuls
C. J. Hemberg in Yſtadt, den dortigen Kaufmann A. L. Hemberg

zum Konſul daſelbſt zu ernennen.
Dem Landrathe von Hippel iſt das Landraths Amt des Kreiſes

Johannisburg im Regierungs Bezirk Gumbinnen übertragen worden.

Berlin, den 3. November. Heute halten Se. Majeſtät der König
im Grunewald die Hubertusjagd. Alle Prinzen des hohen König-
lichen Hauſes werden zugegen ſein, außerdem aber ſind noch viele Of-
fiziere und Edelleute zu dieſer Parforcejagd. Das Rendez vous iſt
um 12 Uhr Mittags beim Schloß Grunewald feſtgeſetzt, in welchem
nachher auch das Diner ſtattfindet.

Berlin, den 3. November. Dem Miniſterrath am Sonnabend,
welcher von 11-—3 Uhr währte, wohnte der Herr Miniſter des Jnnern
Krankheits halber nicht bei. Obgleich noch leidend, begab ſich Herr
v. Weſtphalen heute doch zu dem Miniſterrath, der um 12 Uhr zu-
ſammentrat. Die Regierung will den Kammern das Budget ſo früh
als möglich vorlegen, und es werden zu dem Ende jetzt die Etats der
einzelnen Miniſterien berathen.

Die ſtenographiſchen Kammerberichte ſind, um dem Staate eine
bedeutende Ausgabe (man ſagt 40,000 Thlr.) zu erſparen, diesmal der
Decker'ſchen Geh. OberHofbuchdruckerei in Entrepriſe gegeben, und wer-
den dem „Staats-Anzeiger“ nicht beigelegt werden die Abgeordneten
werden ihre Exemplare zu einem ſtipulirten billigen Preiſe aus dem Etat
der reſp. Kammer erhalten. Die Regierung wird nach dieſem Arrange-
e für die ſtenographiſchen Berichte etwa 7000 Thlr. zu verausgaben

aben.
Das „Militair-Wochenblatt“ meldet: Graf Schlippenbach I.

Rittm. vom 2. Garde Ulanen Reg., zum Major; Prinz Friedrich Wil
helm von Preußen, Prem.- Lieut. v. 1. Garde Reg. zu Fuß, zum
Hauptmann v. Heinz, Prem.Lieut., aggr. dem 19. Jnf.Reg. dienſtl.
Adj. des Prinzen Friedrich Wilhelm, zum Hauptmann in der Adjutan-
tur und perſönl. Adj. Sr. Königl. Hoheit ernannt Teisler, Hauptm.
à la süite des 2. Art.Reg., zur Dienſtleiſtung bei der Bundes Mili-
tair Kommiſſion in Frankfurt a. M., und dagegen Minameyer, Haupt-
mann vom 3. Art.-Reg., zur Dienſtleiſtung als Adj. bei der 1. Artill.
Jnſp. kommandirt; Bergmann Hauptm. à la suite des Garde-Artill.
Reg., von dem Kommando bei der Bundes Militair Kommiſſion in
Frankfurt a. M. entbunden und als Batterie-Chef ins 3. Art.Reg.
verſetzt; v. Skrbenski, Major vom Kriegs Miniſterium, mit Penſion
zur Dispoſition geſtellt.

Berlin, den 2. November. Es iſt unrichtig, wenn verſchiedene
Blätter davon ſprechen, daß dem Bundestage bereits ein Antrag auf
eine Umfrage bei den Einzelregierungen wegen Ausführung des bekann
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ten Bundesbeſchluſſes vom 23. Auguſt d. J. vorliege. Dagegen können
wir unſere frühere Mittheilung beſtätigen, wonach ein ähnlicher Antrag
allerdings eingebracht werden ſoll, wenn verſchiedene kleinere Staaten
nicht mit der Ausführung des betreffenden Bundesbeſchluſſes ſchneller
vorgehen. Der für die Militärverwaltung aufgeſtellte Etat weiſt als
erforderlich für den Sold der Kavallerie und Jnfanterie des ſtehenden
Heeres und der Stämme und Uebungsmannſchaften der Garde und
ProvinzialLandwehr eine Summe von 8,400,000 Thlrn. als erforderlich
nach. Für das Artillerie und Jngenieurcorps werden in runder Summe
1,600,000 Thlr., alſo an Truppenſold für unſer Heer im Friedensſtand
eine ruß r von 10 Mill. Thlrn. überhaupt erfordert. Etwa
1,070,000 Thlr. beanſpruchen die Generals, Adjutanturgehalte nnd
das Kklegsminiſterium ſelbſt. Es haben in dieſer Beziehung bei der
diesjährigen Etataufſtellung wenig Veränderungen ſtattgehabt. Der vor
jährige Etat iſt faſt durchgängig geblieben. (C.B.)

Wien. Eine von den bisher bekannten Nachrichten etwas abwei-
chende, aber wahrſcheinlich der Wahrheit am nächſten liegende Verſion
über die Koſſuthnote bringt der miniſt. Korreſp. des „C. Bl. a. B.
„Dem Grafen v. Weſtmoreland ſei eine Depeſche von ſeiner Regierung
zugekommen, welche ihn beauftragt, das hieſige Kabinet zu verſichern,
daß das engliſche Miniſterium an dem feierlichen Empfange Koſſuths
keinen Antheil nehmen, ſondern vielmehr das Seinige thun wird, um
den Agitator nach einem kurzen Aufenthalte in London zur Fortſetzung
ſeiner Reiſe zu bewegen. Graf Weſtmoreland hat dieſe Verſicherung
dem Fürſten v. Schwarzenberg mitgetheilt.“

Bayern. Die „A. P. Z. ſchreibt: Das bayriſche Geſammt
Staatsminiſterium wird auf Grund der erhobenen Gutachten den Fort
beſtand des Zollvereins bei der Krone beantragen.

Leipzig den 3. November. Die Stadtverordneten haben in ihrer
letzten Sitzung, außer mehreren Bewilligungen für Gehaltserhöhungen
und Verbeſſerung des Straßenpflaſters, der hieſigen deutſch katholiſchen
Gemeinde wie bisher ſo auch auf das Jahr 1851——52 eine Unterſtützung
von 200 Thlrn. einſtimmig zugeſprochen.

Stuttgart, den 31. October. Ein hieſiges Blatt will wiſſen, daß
die Bitte G. Raus's v. Gaildorf um Begnadigung behufs der Aus
wanderung nach Amerika mit dem Bemerken abgewieſen worden ſei, daß
ſie vor dem Mai nächſten Jahrs nicht mehr vorgebracht werden dürfe.

Frankfurt, den 30. October. Bezüglich der Angelegenheit des
Herzogs v. Auguſtenburg müſſen wir wiederholt darauf aufmerkſam ma
chen, daß mit ihm bis heute noch keinerlei Verhandlungen über die Re
gulirung der Erbfolgefrage angeknüpft ſind, mithin auch der Fall, den
ein Correſpondent eines auswärtigen Blattes hinſtellt, bis jetzt noch
nicht eintreten konnte. Dem Herzog ſelbſt iſt daher amtlich darüber
noch nichts zur Kenntniß gekommen, welche Bedingungen man ihm ſtellen
will. Hat man die von ihm gemachten Vorbedingungen erfüllt, dann
wird er die jenſeitigen Bedingungen hören. Aber die Kenntnißnahme
dieſer Bedingungen ſchließt noch keinesweges die Annahme derſelben in
ſich. Wir können deshalb nur auf unſere früheren Bemerkungen recur-
riren, wonach der Herzog eine Abfindung durch Geld entſchieden von

der Hand weiſen wird. (H. C.)Frankfurt, den 1. November. Nachdem nun endlich der Kaiſerlich
Oeſterreichiſche Beirath des handelspolitiſchen Ausſchuſſes hier angekom-
men, ſo wie der Königl. Preußiſche Commiſſar, Hr. Delbrück, von Ber
lin hier eingetroffen iſt, dürften die Sitzungen dieſer Conferenz wieder
beginnen natürlich wird Preußen nicht zulaſſen, daß andere Dinge von
derſelben verhandelt werden, als ihr nach dem Wortlaute des betreffen
den Bundesbeſchluſſes zuſtehn. Die Fachmänner für die Preßange
legenheiten beim Bundestage dürften noch in der nächſten Woche hier
alle eintreten, und dann die Berathungen über dieſes wichtige Bundes-
geſetz vorgenommen werden. Hr. v. Blittersdorff iſt in den jüngſten
Tagen von ſeiner Reiſe nach Wien wieder hier eingetroffen. Wie ver-
lautet, ſoll er für einen der Deutſchen Staaten als Fachmann für Preß-

ſachen eintreten. (N. Pr. Z.)
Frankreich.

Paris, den 30. October. Den Jhnen neulich mitgetheilten De
tails über die neuen Miniſter bin ich heute noch im Stande, aus glaub
würdiger Quelle folgendes nicht unintereſſante Datum über die letzte
Konferenz zwiſchen dem Präſidenten und Billault hinzuzufügen. Dieſer
hatte ſich bereits zur Rückreiſe nach Nantes vorbereitet, als er nochmals
am vergangenen Sonntage auf 10 Uhr Abends nach dem Elyſée be-
ſchieden wurde. Als er dort angekommen war, übergab ihm der Prä
ſident ohne weitere Bemerkung die auf's Neue überarbeitete Botſchaft.
Billault las ſie, ebenfalls ſtillſchweigend, durch, und begann darauf, ohne
ein Wort zu ſagen, das Papier in der Hand haltend, im Zimmer auf
und ab zu gehen. Louis Napoleon, der die Konverſation nicht gerne
zuerſt beginnen wollte, wußte nichts Beſſeres zu thun, als das Ma
noeuvre nachzumachen. Dieſe Art peripathetiſcher Unterhaltung zog ſich
bis gegen Mitternacht hin und durch verſchiedene fragende „Eh
bien von Seiten des Präſidenten unterbrochen, die der Miniſter in
spe immer nur mit einem ſtummen Kopfſchütteln beantwortete. End-
lich verlangte Napoleon, gelangweilt und ziemlich übler Laune über
dieſe mimiſche Poſſe, geradezu eine beſtimmte und deutliche Erklärung.
Darauf legte Billault das Blatt auf den Tiſch mit der Bemerkung,
er wolle ſchweigen, um den Chef des Staates nicht zu beleidigen.
„Alors, Klez Monsieur!“ rief der Präſident wüthend aus. Bil-
lault griff nach ſeinem Hute, war aber kaum ins Vorzimmer getreten,

als er ſich bei den Rockſchößen gepackt fühlte und vom Prinzen auf's
Neue zurückgeſchleppt ſah, ohne daß jedoch die Unterhandlungen, welche
nunmehr erfolgten, zu einem beſſeren Reſultate geführt hätten. DieſeAnekdote, deren dlichtigteit ich, wie geſagt, verbürgen kann, beweiſt ſo

mancherlei. Einmal, wie ſehr Napoleon daran gehangen hat, ein
Bündniß mit den ſogenannten „honetten Republikanern“ zu Stande zu
bringen und zweitens, bis zu welchem Grade ihn das Legitimitäts-
bewußtſein dieſer Rechtsbodenmenſchen zur Verzweiflung getrieben hat.
Denn es iſt heute kein Geheimniß mehr, daß der Präſident von ſeinem
zukünftigen Miniſter die Einwilligung zu einem Staatsſtreiche vder Ap
pell an's Volk nennen Sie es, wie Sie wollen v für
den Fall, wenn die Verſammlung auch nach Herſtellung des allgemei
nen Wahlrechtes die Reviſion verwerfen ſollte. Der ganze Skreit erin
nert allerdings ſehr lebhaft an denjenigen, welchen der geweſene Ma
rine- Ausſchuß in Frankfurt mit einem engliſchen Offiziere hatte der-
ſelbe ſollte das Commando der Deutſchen Flotte erhalten, aber nur un-
ter der Bedingung, daß er ſich vorher verpflichte, ſie bei dem Ausbruche
eines Krieges mit England auch gegen deſſen Seemacht führen zu wol-
len. Nichts deſto weniger hat dieſer Zwiſt um des Kaiſers Bart, wie
Sie ſehen, in der ganzen Miniſterkriſis eine ſehr bedeutende Rolle ge
ſpielt. Drittens aber beweiſt der Zeitpunkt jener Scene recht augen
ſcheinlich, wie das gegenwärtige Cabinet gar nichts weiter iſt, als ein
Lückenbüßer, der ſchon im Voraus bereit gehalten wurde für den Fall,
daß andere ernſtliche Unterhandlungen nicht ſchnell genug zum Abſchluſſe
gedeihen ſollten. Ja, man hat ſich offenbar nicht einmal die Mühe ge
geben, dieſen Lückenbüßer ordentlich zu präpariren und ſich der Zu-
ſtimmung der deſignirten Miniſter gehörig zu verſichern. Von Corbin
iſt es ja in dieſem Augenblicke ſchon gewiß, daß er nicht acceptirt.

(N. Pr. Z.)
Paris, den 31. October. Geſtern Abends hat bei Thiers eine

Conferenz der Burggrafen Statt gehabt. Was dort verhandelt wurde,
wird ſehr geheim gehalten, jedoch glaube ich, aus ſicherer Quelle zu
wiſſen, daß beſchloſſen iſt, entſchieden die Fahne des Wahlgeſetzes vom
31. Mai emporzuhalten. Die einzige Modification, zu der man die
Hand bieten will, iſt, die Nothwendigkeit eines feſten Wohnſitzes von
3 auf 1 Jahr zu reduciren. Wie es im Corferenzſaale hieß, haben
Baroche und Faucher der erwähnten Berathung beigewohnt, was aber
unwahrſcheinlich erſcheint, da ſich die Redner auf eine mehr als verächt-
liche Weiſe gegen das Elyſee ausgedrückt haben ſollen. Sicher iſt, daß
Herr Thiers ſich verbindlich gemacht hat, in der Discuſſion das Wort
zu ergreifen. Heute eirculirten die widerſprechendſten Gerüchte. Herr
Corbin ſoll definitiv refuſirt haben, das Portefeuille der Juſtiz zu über-
nehmen, und in Folge deſſen ſoll auch der neue Miniſter des Jnnern,
Thorigny, ſich wieder zurückziehen wollen; auch Herr Fortoul, der
komiſche MarineMiniſter, fühlt ſich ſehr unbehaglich und will um jeden
Preis ſich ans Land retten und im Cabinette bleiben, wenn ihm das
Cultus Miniſterium übergeben wird. Dann wäre aber Herr Girgud
nicht placirt, und um das Unheil voll zu machen, ſoll auch Herr Blondel
davor zurückſchrecken, die Verantwortlichkeit des Finanz Miniſters zu
übernehmen. Jm Elyſee wird in dieſem Augenblick gewaltig intriguirt
und iſt noch keine der beiden Parteien, die ſich den Einfluß auf L. Na
poleon ſtreitig machen, Siegerin. Jch meinestheils glaube, daß die
Botſchaft des Präſidenten trotz allen Lärmens des Dr. Véron ſehr ge
mäßigt ausfallen, der Präſident alſo die Rathſchläge ſeiner beſonnenen
Freunde befolgen wird. Dieſe Hoffnung hörte ich heute Herrn Abatucci

ausdrücken. (K. Z.)Paris, den 31. October. Große Heiterkeit erregte heute im Con-
ferenzſaale die eben eingetroffene „Emancipation de Toulouſe“. Herr
Leon Faucher hat darnach ſeine Miniſter Carrière mit einem telegra
phiſchen Spaße beſchloſſen. Nach dem genannten Journale iſt nämlich
am 27. in Toulouſe die folgende Depeſche angelangt:

„Le ministre de lVintérieur a MM. les préfets.
Paris, le 27. Octobre 1851.

Par décret du 26. le ministère est constitué
(La communication est interrompue par le brouillard.)

Merkwürdiger Weiſe, ſagt die „Emancipation“, war es am 27.
das herrlichſte Wetter von der Welt und von Nebel keine Spur!

Paris, den 31. October. Das „Journal des Debats bringt
heute einen intereſſanten Artikel über die gegenwärtige Lage. Der Pra
ſident wird am Montag Abend die Ropräſentanten empfangen. Nach
dem „Bülletin de Paris werden fünf einflußreiche Mitglieder des Ge
neral Rathes der Seine nächſten Dienſtag ein Votum für Verfaſſungs-

reviſion beantragen. (T. D.)Paris, den 1. November. Politiſch nichts Neues. (T. D.)

Jtalieniſche Staaten.
Turin, den 59. October. Ein königliches Dekret hebt auf Farini's

Antrag die offiziellen Lehrbüchertexte für ſämmtliche Univerſitäten und
höhern Lehranſtalten auf. Nur wird den Profeſſoren aufgetragen, mit
Schluß des Schuljahres ihr Programm für das nächſtfolgende dem Uni
verſitätsconcil vorzulegen. Die „Gazetta del popolo“ verſichert, das
Miniſterium habe beſchloſſen, das päpſtliche gegen Nuytz gerichtete Breve
als ungeſchehen zu betrachten. Jn Genua iſt der Dampfer „Capri“
aus Marſeille mit dem preußiſchen Geſandten Hrn. v. Brockhauſen, der
ſich ſofort nach Neapel begiebt, eingelaufen. (Tel. Dep.)
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5 Provinzielles.
Merſeburg, den 4. November. Nachdem in den letzten Wochen,

veranlaßt durch den Provinzial Verein zu Halle, eine Sammlung für
die Guſtav-Adolphs Stiftung in hieſiger Stadt veranſtaltet worden war,
welche einen recht erfreulichen Erfolg gehabt hatte, verſammelte ſich geſtern
Abend auf Einladung des Konſiſtorialrathes Frobenius eine Anzahl
Männer, um die Gründung eines Zweigvereins der GuſtavAdolphs-
Stiftung für hieſige Stadt zu berathen. Nach einer einleitenden An
ſprache, welche Hr. Konſiſtorialrath Frobenius über Geſchichte, Zweck
und bisherige Wirkſamkeit des GuſtavAdolphsVereins an die Verſam-
melten hielt, konſtituirte ſich der Verein durch vorläufige Annahme eines
auf Grund der allgemein gültigen Beſtimmungen entworfenen Statuts,
und wählte einen Vorſtand durch Akklamation. Einwürfe, welche von
einem der Anweſenden, trotz des deutlich geäußerten Mißfallens, beharrlich
erhoben wurden, und welche dem Vereine innere Widerſprüche und die
Unterſtützung der Bekenntnißloſigkeit zum Vorwurfe machten waren auf
das Reſultat der Verſammlung von keinem Einfluß.

Am 2. November früh brach in Cönnern Feuer aus, welches die
mit Getreide gefüllte Scheune des Gaſtwirths Schele im Rothen
Adler am Markt verzehrte.

Witterung im October 1851.
Auch der verfloſſene Monat iſt dem Charakter der diesjährigen

Witterung treu geblieben zwar fiel an 14 Tagen kein Regen, doch
waren nur 6 von ihnen zu den ſchönen Herbſttagen zu rechnen. An
allen übrigen Tagen des Monats herrſchte eine trübe und feuchte Wit-
terung vor. Die unangenehmen Herbſtnebel ſtellten ſich ebenfalls an
12 Tagen bald mehr, bald minder ſtark ein. Unter den Winden herrſch-
ten die weſtlichen vor; ſpeciell vertheilen ſie ſich folgendermaßen auf
die Himmelsgegenden: 2 S., 12 SW., 11 W., 3 NW., 2 O., 1 SO.

Der Gang des Barometers war am Anfange und Ende des Mo
nats ſehr unregelmäßig, in der Mitte conſtanter. Ein bedeutendes
Schwanken und Sinken trat ein in Folge der Stürme, die vom 26
30. wehten, ſo daß es vom 28 30. binnen 48 Stunden um 9 Linien
fiel. Sein mittlerer Stand von 27 3. 10,3 L. wurde an 11 Tagen
nicht erreicht, an 20 dagegen überſchritten. Seinen höchſten Stand
28 3. 31 L. erreichte der Barometer am 12. Morgens 6 Uhr, ſeinen
niedrigſten: 27 3. 2,4 L. am 30. Morgens 6 Uhr, ſo daß ſich für den
ganzen Monat eine Schwankung von 12,7 Linien ergiebt, welche die
des vorigen Monats um 3,9 L. übertrifft.

Die beſonders im Anfange des Monats warmen Regenwinde brach-
ten eine ziemlich hohe Temperatur mit, ſo daß die mittlere Wärme:
8,3 Gr. Rm. Morgens 6 Uhr: 6,9, Nachmittags 2 Uhr: 10,6,
Abends 10 Uhr: 7,5 die der frühern Jahre um 0,8 Gr. übertrifft,
und der des vorigen Monats nur um 0,8 Gr. nachſteht. Unter obigem
mittlern Stande blieb die Temperatur an 14 Tagen, über dieſelbe ſtieg
ſie an 17 Tagen. Die höchſte mittlere Temperatur von 11,1 Gr. fand ſtatt
am 2. und 15., die niedrigſte mittlere 3,2 am 31. die höchſte Temperatur
überhaupt 15,5 wurde am 2. Nachmittags 2 Uhr, die niedrigſte 1,0
am 31. Morgens 6 Uhr beobachtet. Es ergiebt ſich ſomit ein Unter-
ſchied von 14,5 Gr., während derſelbe im vorigen Monat nur 11,1 Gr.
betrug. Die angegebene höchſte Temperatur dieſes Monats übertrifft
ſogar die des vorigen Monats um 1 Gr. F.

Handels- Nachrichten.
Magdeburg, den 1. November. Die Landzufuhren von Weizen Gerſte

und Hafer haben in dieſer Woche etwas zugenommen, aber von Roggen
kommt ſehr wenig und unſere Conſumenten müſſen noch immer den größten
Theil ihres Bedarfs von den Getreidehändlern entnehmen. Weizen koſtet auf
dem Landmarkt nach Qualität 52 à 58 Thlr. fur Ladungen wird bei 88 à
89pfd. Gewicht auf 60 à 61 Thlr. gehalten es iſt indeß wenig umgegangen da
die Ladungen noch nicht hier ſind und man bei der vorgerückten Jahreszeit nicht
gern ſchwimmend kaufen will. Roggen in Loco hält ſich gut im Preiſe und
iſt 34 à 85pfd. noch immer nicht unter 52 à 53 Thlr. zu haben auch ſo bezahlt
worden. Von Gerſte iſt zu 36 à 88 Thlr. verkauft worden während ſchöne
ſchwere Waare 40 à 42 Thlr. gilt es ſind einige Partieen vortreffliche Gerſte
77 à 78 Pfund ſchwer nach hier unter Weges, die hoffentlich bei Ankunft noch

gute Abnahme ſinden werden ſchwimmend wird dafür 41 à 42 Thlr. verlangt.
Hafer nach Qualität mit 22 à 25 Thlr. bezahlt. Kartoffelſpiritus variirte
im Laufe dieſer Woche zwiſchen 382 und 30 Thlr. Rübenſpiritus zwiſchen
80 und 28 Thlr. auf Lieferung dürfte wenig gehandelt ſein bei den in letzter
Zeit ſo ſtark bewegten Preiſen fürchten ſich Verkäufer und Käufer vor Abſchlüſſen,
der Lieferungshandel wird daher erſt wieder in Fluß kommen wenn die Loco
Preiſe ſtabiler geworden ſind, wozu es jetzt den Anſchein hat. Ruübenſyrup
14—-14 Thlr. nominell. Die Preiſe von Rohzuckern, Cichorien und gedarx
ten Rüben unverändert. Auch die Oelpreiſe ſind ſtehen geblieben. Rüböl
104--4 Thlr. Mohnöl 114. Thlr. Leinöl 123 Thlr. (M. Z.)

Leipzig, den 80. October. Weizen 5 Thlr. 5 Sgr. bis 5 Thlr. 10 Sgr.
Roggen 2 Thlr. 20 Sgr. bis 4 Thir. 25 Sgr. Gerſte 3 Thlr. 5 Sgr. bis
8 Thlr. 10 Sgr. Hafer 2 Thlr. bis 2 Thlr. 5 Sgr. Kartoffeln 1 Thlr.

Thlr. 15 Sgr. Erbſen 4 Thlr. 25 Sgr. bis 5 Thlr. pr. Dresdener
cheffel.

Leipzig, den 1. November. Rüböl hatte im Anfang dieſer Woche mattes
Geſchaft, ſcheint aber bei den gewichenen Preiſen etwas geſucht zu werden und
ſchloß an heutiger Börſe mit 104 Thlr. Auf Lieferung per December iſt mit
102 Thlr. verkauft im Allgemeinen aber blieben Abgaben auf Termine fehlend.

fererrrrereerreeFremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 3. November.

Stadt Zürich: Hr. Oekon. Behrens a. Helmſtädt. Hr. Apotheker Schönburg a-
Brandenburg. Hr. Jngen. Herrmann a. Berlin, Die Hrn. Kaufl. Kraatz a.
Nordhauſen Binswanger a. Leipzig, Bartels a. Hannover, Schmidt a. Mag
deburg Pfaff a. Braunſchweig. rGoldner King: Hr. Litterat Arno a. Dresden Die Hrn. Kaufl. Hasling a.
Leipzig Ström a. Neuſtadt Schondorf a. Seehauſen.

Goldner Löwe: Die Hrn. Muſik. Etzdorf, Fiſcher, Schwarz, Pfalz, Stieme, Uhrt,
Weber u. Becker a. Köthen.

Engliſcher Hof: Die Hrn. Kaufl. Klitzfch a. Frankenheim, Treſſel a. Magdeburg,
Haacke a. Nordhauſen, Jacobſon a. Leipzig Stoltz a. Braunſchweig.

Stadt Hamburg: Die Hrn. Fabrikanten Kanngießer u. Böttcher a. Nordbauſen.
Hr. Bergmſtr. Mahnert a. Wettin. Hr. Rentier Graf Tober a. Danzig.
Hr. Stadtrath Trebes a. Magdeburg. Hr. Lieut. v. Blumenthal a. Frankfurt.
Hr. Kammer-Ger.-Rath Polenz a. Berlin. Die Hrn. Kaufl. Kuhn a. Leipzig,
Lehmann a. Dresden, Büchel a. Bremen Deißner a. Mainz.

Schwarzer Bär: Hr. Verw. Lohmann a. Duderſtedt. Hr. Kaufm. Gutsmuth a.
Elberfeld. Hr. Buchhdlr. Raue a. Glogau.

Goldne Kugel Hr. Reg.Praſid. v. Wedell a. Merſeburg. Hr. Graf v. Zech a.
Büundorf. Die Hrn. Kaufleute Reinhardt a. Eiſenach Seeger a. Hannover

Eckardt a. Breslau. ßEiſenbahnhof: Hr. Bankdirektor Nulandt a. Deſſau. Hr. Prof. Calius a. Hei-
delberg. Hr. Prof. Feller a. Gotha. Die Hrn. Kaufl. Schumacher a. Frei-
burg Creuzmann a. Leipzig Bock a. Brandenburg.

Chüringer Bahnhof: Hr. Stucl. Bokelmann a. Altona. Hr. Rent. Rühlemann a.
Liebenwalde. Hr. Geſchaftsf. Karbaum a. Leipzig. Hr. Dr. med. Landmann
a. Hamburg. Hr. Oekon. Rockſtroh a. Mittenwalde. Hr. Lieuten. v. Salm
ſinger a. Schwerin. Hr. Kaufm. Dreidler a. Luübeck. Se. Exc. der command.
General d'Anglas a. Algier.

------e--———23--——32dèhqAnèeeooeree
Meteorologiſche Beobachtungen.

2. November. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 27P. 3. 6,9 P. L. 27 P. Z. 5,8 P. L. 27 P. Z. 4,8 P. L. 27 P. 3. 5,8 P. L.

Luftwärme 2,9 Gr. Rm. 5,8 Gr. Rm. 3,6 Gr. Rm. A,1 Gr. Rm.

Wetter trübe. trübe. heiter. trübe.
Wind SW. SW. SW. SW.

Allgemeiner Anzeiger.
Verlobt: Thereſe Käſtner und Ernſt Lorenz Weißenfels

und Berlin). Friederike Krull und Karl Morgenſtern
(Schönebeck und Groß Salze). R. Böttger und L. Auerbach
(Gera und Greiz).

Getraut: Rudolph Averdiek und Roſalie Averdiek, geb.
Weyhe (Quedlinburg). Kaufmann Aug. Edm. Semm aus Berlin
und Marie Semm, geb. Pobrocky aus Wien (Halle).

Geboren: Poſtſekretär Jeſſé, ein Sohn (Nordhauſen). N.
Havelland, eine Tochter (Nordhauſen). W. Cauſſe, ein Sohn
(Halle). H. Herbſt, ein Sohn (Halberſtadt). Pfarrer Wolff,
ein Sohn (Schortau).

Geſtorben: Friedrich Detloff (Hamburg). Oekonomie-
Amtmann Ferdinand Gieſecke (Torgau). Major a. D. Bun
kowski (Halle). Moritz Scheibner (Halle). Friedr. Wilh.
Häniſch (Halle).

Bekanntmachungen.
Retourbriefe.

1) An Chriſt. Hildemann in Gloitſch.
2) An Ferd. Krauſe in Münſter. 3) An den hardt in Mannheim.
Brauer Huber in Schkeuditz. 4) An Mad.

den Amtm. Strauß in Kloſterode.
den Lehrer Senſt in Berlin.
Loeſch in Greiz. 17) An Joſeph Eiſen- n18) An den Schmiede n Vorſtadt Leipzigs gelegenes, vor wenig

geſellen Chr. Pille in Glänzin. h

15) An
16) An K. HausVerkauf.

Ein in dem belebteſten Stadttheile der

19) An den Jahren neu erbautes maſſives Eckhaus vonMüller in Magdeburg. 5) An den Müller Tjlier Carl Praetſch in Magdeburg. 20 2 Straßen Front, nebſt großem Hofraum und
geſellen A. B. Richter in Gr. Roſenburg. an den Reg Meru e Geerel n i Bauplatz, welcher auch als Garten benutzt werden
6) An den Schauſpieler Zimmermann in en
Bernburg poste restante. 7) An Emilie

in Hohenmölſen. 9) An den Schneidermeiſter
Germar in Wanzleben. 10) An den Ober-
kellner Schilling in Chemnitz. 11) An Mad.
Schindler in Nebra. 12) An R. Schmi-
linsky in Frankfurt a/O. 13) An den Refe-
rendar Zſchedſching in Torgau. 14) An

21) 2 den Webergeſellen er du Brohngungen verkofrn o P mann in Schwedt a O. 22) An den Bäcker kann, unter billigen Bedingungen zu verkaufen.Viſchki in Leipzig. S An den Vürgermeiſter aeſeſſlen Guſt. Schw in Oſten 23) An Näheres auf portofreie Anfragen:

den Mühlenbeſ. Müller in Schotterei. 24), An Chauſſee Straße Nr. 25, 1 Treppe, bei C. A.
den Schiffsknecht in Barby.

Halle, den 3. November 1851.

kann, iſt, da der Beſitzer nicht in Leipzig wohnen

Reudnitz,

Müller.

Chocoladen- Gries von vorzuglicher

Qualität. bei Carl Brodkorb.Königl. Poſt Amt.
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excl. der tarifmaßigen
Magdeburg, den 30. October 1851.

Directorium der Magdeburg Cöthen -Halle Leipziger
Eiſenbahn Geſellſchaft.

Bekanntmachung.
Vom 1. November wird bis auf Weiteres die Fracht für Eiſen

bei ganzen Wagenladungen

von Magdeburg nach Leipzig auf 5 Sgr. pro Etr.,
von Magdeburg nach Halle auf 3*/, Sgr. pro Etr.,

Koſten fur Auf und Abladen und Ab und Anfuhr ermäßigt.

Defoy.

Franzöſiſche Battiſt-Taſchentücher
Händler.in geſtickt und glatt empfiehlt billigſt

Damen-WManſchetten und Unter-Ermel
der neueſten Façons, in Tull, Sammt und Seide empfiehlt in großer Auswahl Händler

Fonds- und Geld-Cours.
J J

SBerlin, den 3. November. 7 Preuß. Courant 7 Preuß. Courant
Brief. Geld. Gem. S. Brief. Geld. Gem.

Düſſeldorf-Elberfelder uFonds Courſe. do. t Prioritäts- 4
Preuß. freiwillige Anleihe 5 1034102 do. Prioritäts- 5do. StaatsAnleihe v. 1850 44 1034 Magdeburg-Halberſtädter 1474 1464
Staats Schuldſcheine 34885884 Magdeburg-Wittenberge 4 S
Oder-Deichbau-Oblig. z 41 do. Prioritäts 5Seehandl. Präm. Scheine 1203 Niederſchleſiſch-Märkiſche 34924914Kur u. Neum. Schuldverſchr. 31 do. Prioritäts-- 4 977
Berliner Stadtobligationen 5 103 do. Prioritäts- 44 1015do. do. 348636864 do. Prior. III. Ser 5 1023Weſtpreuß. Pfandbriefe 32 934 93 do. IV. Ser.! 5Großherz. Poſ. Pfandbriefe. 4 1035 Oberſchleſiſche Lit. A. 1294

do. do. do 34 94 934 do. Prioritäts- 4 cOſtpreuß. Pfandbriefe 34 do. Lit. B. 34 120 SPommerſche do. 34 9646964 Prinz Wilh. (Steele-Vohw.) S
Kur u. Neum. do. 34 964 do. Prioritäts 5Schleſiſche do. 34 do. I. Serie s udo. vom Staat gar. L. B. 34 S Rheiniſche --4 61 60Preußiſche Rentenbriefe 4 993 do. (Stamm) Priorit. 4 2Preuß. BankAnth.Scheine 954 do. PrioritätsObl.do. vom Staat gar. 34 m
Friedrichsd'or 13 137 RuhrortCref.KreisGladb. 31Andere Goldmünzen à 5 thlr. 3 94 do. Prioritäts 41

Disconto 31 57üringer 4 7 sEiſenbahn Arctien. do. PrioritätsObl. 45 1013
Aachen Düſſeldorfeeorr. 4 Wilhelmsbahn (CoſelOderb.)
Berztich Warkitch oritäts- al 1054 do. Prioritäts- 5 Sdo. rioritäts 4 z aBerlin Anhalt. Lit. A. u. B. 1084 1074 Ausländiſche Eiſenb.

do. Prioritäts- 4 99 Stamm Actien.
Berlin Hamburgrr 99 Cöthen Bernburgr 2do. Prioritäts- 41 S Krakau-Oberſchleſiſche 4 75614 àdo. do. II. Em. 4 S Kiel Altona 4 106 S 754BerlinPotsd. Magdeburger 74 Mecklenbur gr. 304 294do. Prior. Oblig. 4 964 Nordbahn Friedr. Wilh.) 4 334 324

do. do. 5101 5 Zarskoe- Selo edo. do. Lit. D. s 1004 „Ausländ. Prior. -Actien.BerlinStettiner 118 119 àdo. Prior. Obl. 5 103 1184 KrakauOberſchleſiſche. 4 sCölnMindener 34 1044 1043 à Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 984 974
do. Prior. Obl. 45 1024 1024 104do do. II. Em. 5 S Kaſſen-Vereins-Bank- Aktien 4 S D

Leipzig den 3. November.
Staatspapiere,Courſe Ange Geſocht Actien 2333 Geſucht

im 14 Thaler-Fuße. boten. excl. Zinſen. oten,
Preuß. Frdsd'or à 5 Thlr. auf 1001 Eeipz- Stadt Obligationen à 3 im 14
Andere ausländiſche Louisd'or à 5 Thlr. Thlr. Fuße v. 1000 u. 500 Thlr. S 944
nach gering. Ausmünzfuße auf 100 9 kleinere F ZHoll. Ducaten à 3 Thlr. auf 100 64 do. do. 49 1004Kaiſerl. do. do. auf 1001 64 do. do. 440 rBresl. do. à 654 As. auf 100 s Sächſ. erbl. Pfandbriefe à 34 v. 500 91

Paſſir do. à 65 As. auf 100 54 von 100 u. 25 3 SConv.Spec. u. Gld. auf 100 à 4 von 500 101idem. 10 u. 20 Kr. auf 100 24 von 100 u. 25 n eSächſ. lauſitzer Pfandbriefe à 3 77.

Staatspapiere. 4 85

Actien excl. Zinſen. Lpz. Dresd. Eiſenb. Prior. Obl. à 34 109
Kgl. ſächſiſche Staats Papiere à 3 im Thüring. Prior. -Obl. 44

14 Thlr. Fuße von 1000 u. 500 Thlr. 88 Königl. Pr. Steuer Credit Kaſſenſch. à
kleinere 7 3 *7, im 14 Thlr. F. v. 1000 u. 500 Thlr. 864

à 4 do. do. v. 500 (100j kleinereà 44 do. do. v. 500 u. 200 (1022 K. Pr. St. Schuldſcheine à 34 pr. 1000
à 5 do. do. v. 500 u. 200 1033 K. k. öſterreich. Met. pr. 150 fl. à 43

e do. d à f FF à 5 Fönigl. ſächſ. Landrentenbriefe à o
im 14 Thlr. Fuße v. 1000 u. 500 Thlr. 92 Actien d. W. B. pr. St. c

kleinere ELeipzg. BankActien à 250 Thlr. pr. 1000 (173Act. d. eh. ſächſ.-bayr. E.C. bis Mich. 1855 Leipz. Dresd. Eiſenb. Act. à 100 Thlr.

à 4 ſpäter à 3 v. 100 Thlr. (87 pr. 1000 1444do. Sächſ. Schleſ. 4 pr. 100 100Löbau-Zitt. do. pr. 100 24 ePrior. Obl. d. ehem. Chmn.Rieſ. Eiſ.Anl. Berlin Anhalt à 200 pr. 100 108
à 10 Thlr. 4 99 Vagd. Leipz. à 100 pr. 100 241 Sdo. do. à 100 Thlr. 52 102 Thüringiſche do. pr. 1001 744

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei,

Lutheriſche Gemeinde.
Freitag den 7. November um 9 Uhr Herr P.

Wolf von Magdeburg.

Eine geborene Franzoöſin wunſcht noch einige freie
Stunden mit Unterricht in ihrer Mutterſprache und
Converſation auszufullen. Alles Nahere bei Frau
lein Kaupert, Barfußerſtraße Nr. 93.

Zur Kirmeß
Sonntag Montag und Dienſtag, den 9., 10. und
11. d. M. ladet ergebenſt ein

Wilhelm Weber in Hohenthurm.

Getreidepreiſe.
Berlin, den 3. November.

Weizen loco nach Qualität 56-60
Roggen do. do. 50 à 53

82. pr. Nov. Dez. 494 B. 4 G.
pr. Frühjahr 49 à 50 bz. u. B. 495 G.

Erbſen Kochwaare 48 50
Futterwaare 46 47

Hafer loco nach Qualität 24 26
Gerſte, große loco 38 41Rüböl loco 104 B. 4 S. 102 à 10 bz.

pr. Nov. Dezember 104 B. G.
pr. Januar Februar 104 B. G.
pr. Februar März 105 B. 4 G.
pr. März April 104 B. G.
pr. April Mai 107 B. z G.

Leinöl loco 124 bz.Rapps 71 à 72 v.Rübſen do.Spiritus loco ohne Faß 234 bz.
mit Faß 23 bz.pr. Nov. Dezbr. 23 bz. u. B. 223 G.
pr. April Mai 25 bz. u. B. 243 G.

Roggen feſter. Spiritus preishaltend. Rüböl flau.

Magdeburg, den 3. November. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 458 54 Thlr. Gerſte 34 38 Thlr.
Roggen S Hafer 19 24Kartoffel-Spiritus, die 14,400 Tralles 30--304 Thlr.

Breslau, den 3. November, 1 Uhr 55 Min. Nach
mittags. Getreidepreiſe: Weizen weißer 55--72 Sgr.,
do. gelber 5769 Sgr. Roggen 49--58 Sgr. Gerſte
41-45 Sgr. Hafer 24-27 Sgr.

Stettin, den 3. November, 1 Uhr 52 Min. Nachm.
Weizen ſtille. Roggen 50 bz. November 49 à 51 bz.,
Frühjahr 50, 51 bz. Rüböl 95 bz., Dezember Januar

104 bz. Spiritus November 144 Br. Frühjahr
144 bz.

Hamburg, den 3. November, 2 Uhr 40 Min. Nach
mittags. Weizen ſehr ſtille. Roggen Herbſt ſchwimmend
ausgeboten Frühjahr 76 zu laſſen. Oel loco 19, Dez.
194, Mai 204. Kaffee ſehr ruhig.

Waſſerſtand der Saale bei Halle:
am 3. Nov. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 6 F. 6 3.
am 4. Nov. Morg. 6 Uhr am Unterpegel 6 F. 2 3.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg:
am 3. November,

am alten Pegel 11 Zoll unter 0,
6 Fuß 1 Zoll.

am neuen Pegel

Schifffahrts Nachrichten.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten Schiffer.
Aufwärts: den 2. November. Schleppkahn Ma-

thilde, Hamb. Magdeb.D.Schifff Comp. Guter v.
Magdeburg n. Dresden. J. Höhel Nr. 78. fur F.
Andrege, desgl. F. Placke, Güter, v. Hamburg n.
Dresden. G. Hanewald desgl. F. Scherpke,
Guano desgl. A. Röhrig, Guter v. Hamburg n.
Tetſchen.

Den 3. November. W. Koch, Weizen, v. Havel
berg n. Halle. F. Röſemann Güter v. Berlin n.
Halle. F. Quandt 2 Kähne, Güter v. Hamburg
n. Tetſchen. C. Hering, Schiffsgeräthe, v. Potsdam
n. Schandau.

Niederwärts: den 2. November. W. Strack,
Salz v. Schönebeck n. Cöpnick. A. L. u. C. Ka-
nicke 3 Kahne Thon v. Salzmünde n, Frankfurt a.
d. O. Sichardt, desgl. n. Stettin. L. Schön
berg, desgl., n. Drieſen. C. Mackebrandt, Cichorien-
brocken, v. Buckau n. Genthin. J. Graffunder, leere
Gefäße v. Halle n. Stettin. F. Hänſchel, Hafer,
v, Wittenberg n. Magdeburg.

Den 3. November. W. Löbel, 2 Kähne, fr. Obſt,
v. Außig n. Berlin. J. Schams, fr. Obſt, v. Lo
boſitz n. Berlin. F. Paſſig, 2 Käahne, geb. Obſt, v.
Tetſchen n. Hamburg. V. Taäufel, fr. Obſt, v. Lo
boſitz n. Berlin. C. Gebhardt, Thon, v. Meißen n.
Frankfurt a. d. O. J. Klepſch, fr. Obſt, v. Loboſitz
n. Berlin. J. Gaube, desgl.

Magdeburg den 83. November 1851.
Königliches Schleuſen Amt, Haaſe,
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